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Jahresrückblick und Höhepunkte

Der Verein the movement hat im Jahr 2018 seine Energie in das Projekt 

“the movement spot” investiert. Der Spot ist das lange ersehnte Zent-

rum und Zuhause, um die Ziele des Vereins auf eine nachhaltige, authen-

tische und inspirierende Art und Weise zu erreichen. The movement spot 

vereint Hiphop-Kultur, Bewegung und Bildung und ist schweiz- und 

europaweit ein einzigartiges Projekt.

Von Januar bis Mai 2018 haben die Umbauarbeiten für the movement 

spot stattgefunden. Die Umbauphase war intensiv und wäre ohne die 

grosszügige Unterstützung durch Familie, Freunde und Bekannte kaum 

in dieser Zeit möglich gewesen – an dieser Stelle nochmals ein herzliches 

Danke! Das Zentrum befindet sich in einer wunderschönen, lichtdurch-

fluteten Industriehalle der ehemaligen Coop-Verteilzentrale. Die Verteil-
zentrale tritt neu unter dem Namen “Zentrale Pratteln” auf und befindet 
sich unmittelbar beim Bahnhof Pratteln. Am 26. Mai 2018 fand die Eröff-

nungsfeier statt –  ein magischer Moment für allen Beteiligten, den wir 

mit rund 150 BesucherInnen teilen durften.

Nach dem Umbau ging es schlagartig weiter, denn im September sollte 

unser erster partizipativer Open-Air HipHop-Event für Jung und Alt 

stattfinden: “the movement vol. 1 - VIBES”. Der Event bot weltklas-

se Niveau mit internationalen Gästen und Freunden. Ca. 200 Menschen 
haben VIBES miterlebt.

Ein weiterer Highlight Ende 2018 war die Workshops-Serie mit 30 

Prattler Schulklassen während drei Wochen. Rund 600 Kinder 

lernten im the movement spot die Grundlagen des Breakings (Breakdan-

ce), Graffiti, Rap und der HipHop-Kultur kennen. Die Zusammenarbeit mit 
Schulen ist ein wichtiger Teil der Arbeit des Vereins. Das Wissen über Hip-

hop-Kultur und Bewegungskünste soll mit Schwerpunkt auf Kindern und 

Jugendlichen, sowie jungen Erwachsenen zugänglich gemacht werden 

und einen wertvollen Mehrwert generieren.

Ende Jahr zählt the movement spot bereits mit folgenden Angeboten: 
freie Trainings (Open Practice), Workshops, Kurse, Zusammenar-

beiten mit Schulen, und Treffpunkt für TänzerInnen, Bewegungsbe-

geisterte, HipHop-Künstler und Interessierte.

Der Verein und der Spot stossen auf grosse Begeisterung und sind im 

Verlaufe des Jahres konstant gewachsen. Das Zentrum und die Realisie-

rung der Visionen von the movement sind gewaltige Vorhaben. Wir stehen 

vor unzähligen Herausforderungen, die viel Energie, Durchhaltevermögen 

und Risikobereitschaft fordern/voraussetzen. Wir sehen das grosse Po-

tenzial unserer Projekte und Visionen. Dies inspiriert uns, Pionierarbeit 

zu leisten, trotz den vielen Herausforderungen. Die Community und vor 
allem zukünftige Generationen werden davon profitieren können. 

4



Die Vision

Das Projekt the movement spot ist ein Teil der Vision vom Verein the mo-

vement. Es ist der Spot, worin Kurse, Treffpunkt, Open Practice etc. stattfin-

den. Darüber hinaus gibt es weitere Bereiche, die in die Vision integriert sind.

the movement

SPOT 

the movement spot 
Zentrum für Hiphop-Kultur 

EVENTS 

Eigene Events 

SHOW 

Diverse Shows 

TANZKOMPANIE 

Eigene Tanzkompanie 

SPORT 
Förderung des Leistungssports 

EDUCATION 

the movement academy 

Treffpunkt, Kurse, Open Practice,
Workshops, Events, Lounge,

Kaffee, etc. 

Battles, Jams, "the movement
Arena", Block Jam, etc. 

Show-Gruppe, Entertainment, etc. 

professionelle Tanzproduktionen 

Schulprojekte, Videoplattform,
Wissen, Fort- / Weiterbildung,  

J + S, etc. 

Breaking als Leistungssport,
Swiss Olympics, Wettkämpfe, etc. 
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GV

Vorstand Geschäftsführung

Infrastruktur

Programm

Entwicklung

Finanzen

Marketing & 

Kommunikation

Fundraising

Sekretariat

0 - Verein 1 - Geschäftsleitung 2 - Operativgeschäft 3 - Grundlagen

Informatik

Organisationsstruktur

Der Verein the movement verwaltet den the movement spot. Die Organisation ist auf folgenden Ebenen gegliedert:

0 - Verein

1 - Geschäftsleitung

 1-1 Geschäftsführung

 1-2 Sekretariat

2 - Operativgeschäft (Bereiche)

 2-1 Fundraising

 2-2 Marketing & Kommunikation

 2-3 Programm

 2-4 Entwicklung

 2-5 Finanzen

3 - Grundlagen

 3-1 Informatik

 3-2 Infrastruktur

Die Geschäftsleitung besteht aus dem Geschäftsführer und den Bereichsleitern.

Geschäftsführung: Coskun Erdogandan / Stv. Boris Jacot

Sekretariat: Martina Kaptanoglu

Fundraising: Lucas del Rio Estévez

Marketing & Kommunikation: Coskun Erdogandan, Sarah Preiswerk

Programm: Coskun Erdogandan, Lucas del Rio Estévez

Entwicklung: Coskun Erdogandan

Finanzen: Daniel del Rio

Informatik: Jason Angelakos

Infrastruktur, Praktikant: Levent Demir
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Zahlen und Fakten

the movement

Der Verien the movement mit Sitz in Pratteln (BL) besteht seit April 2016.

Vorstand

Coskun Erdogandan (Präsident), 
Jason Angelakos (Vizepräsident), 

Lucas del Rio Estévez

Anzahl Mitglieder:  44

Anzahl Aktiv-Mitglieder1:  11

1 Aktiv-Mitglieder sind Personen, die für die Vereinsaktivitäten 

ehrenamtlich tätig sind. Diese erhalten verschiedene Vorteile wie unter 

anderem kostenlose Jahresmitgliedschaft und Nutzung des Open Practice 
Angebots.
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the movement spot

Seit der Eröffnung im Mai 2018 haben ca. 1‘200 Menschen Angebote des 
Zentrums the movement spot genutzt. Die folgende Tabelle bietet eine 

Übersicht unserer Reichweite seit der Eröffnung bis Ende Dezember 2018:

durchschn.
Teilnehmerzahl

Anzahl durchgeführter  
Events/Veranstaltungen

Total

Open Practice Nutzer 21

Kurse 5-12 6 ca. 50
Workshops the movement spot 5-10 10 ca. 75
Workshops mit Partner 20-30 2 ca. 50
Workshops mit Schulklassen aus Pratteln und Region 10-20 34 ca. 600
Eröffnungsevent the movement spot  
inkl. kostenlose Workshops für das breite Publikum

ca. 150 ca. 150

Projektpräsentation und Performance für Gewerbeverband 

Basel-Stadt

ca. 1000 ca. 1000

Performance unserer Nachwuchstänzer am Boxkampf von 

Arnold Gjergjaj 

ca. 400 ca. 400

Event „the movement vol. 2. - VIBES“ 

mit internationalen Gästen, kostenlos für ein breites Publikum

ca. 200 ca. 200
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Alter der Besuchenden 2018 

In Bezug auf das Alter der regelmässigen BesucherInnen (Nutzer des Open 

Practice und der Kurse), so waren die 18- bis 25-Jährigen mit 31% am 

stärksten vertreten, gefolgt von den 6- bis 12-Jährigen mit 21%. Das fol-

gende Diagramm zeigt eine Übersicht der verschiedenen Altersgruppen:

Wohnort der Besuchenden 2018 

Die Hälfte der Besuchenden des the movement spot kommt aus dem 
Kanton Basel-Landschaft (davon 23% aus Pratteln). Aus Basel-Stadt sind 
36 % der Besuchenden. Wir haben einen starken Bezug zu Basel-Stadt, 

da einige von uns dort wohnen und vor the movement spot stark dort 

aktiv waren und es zum Teil immer noch sind. Besuchende aus anderen 

Kantonen wie Bern, Solothurn und Aargau machen 11% aus. Der Anteil 

der Besuchenden aus Deutschland liegt bei 3%.
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Anfangs Jahr 2018 hatten wir uns folgende Ziele gesetzt:
• Eröffnung des Zentrums “the movement spot” mit dem Grundangebot 

(Treffpunkt, Open Practicen, Kurse und erste Workshops).
• Ca. 500 Kinder und Jugendliche durch unsere Angebote erreichen.
• Eine neue Community fördern (durch die drei Pfeiler des Vereins: Hip-

hop-Kultur, Bewegung und Bildung).

• Ohne Schulden oder jegliche Form von Darlehen das Projekt aufrecht 

erhalten.

• Die nötige Anschubfinanzierung für die Jahre 2019-2021 sichern.

Mit grosser Freude können wir Ende Jahr bestätigen, dass wir die ersten 4 

erwähnten Zielsetzungen erreicht haben und zum Teil übertroffen haben. 
Wie das Kapitel “Zahlen und Fakten” zeigt, haben die Besucherzahlen un-

sere Erwartungen übertroffen. Mehrere Workshops und Projekte sind auf 
uns zugekommen. Wir erhalten immer mehr Anfragen von Schulklassen, 

Kulturschaffenden und Weiteren Interessierten.

Zielerreichung

Das Grundangebot konnten wir lancieren und zusätzlich haben wir unse-

ren ersten grösseren Event im September durchgeführt: ein partizipativer 
Hiphop-Event für Jung und Alt unter freiem Himmel. Dies war eher ein 

spontaner Entscheid im Sommer. Aufgrund der Breaking Weltmeister-

schaften in Zürich im Herbst 2018 konnten wir Synergien nutzen und 
haben den Event veranstaltet.

Die nötige Anschubfinanzierung für die Jahre 2019-2021 für the mo-

vement spot ist noch nicht gesichert. Gespräche mit Stiftungen, Partnern 
und Sponsoren laufen. Gemäss unserer Erfahrung findet sich für die 
Lösung der finanziellen Herausforderungen immer ein Weg: Kombinati-
on aus Mietreduktion, Findung neuer Unterstützer und/oder Sponsoren, 
laufender Zuwachs an NutzerInnen der Angebote.
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Erfolge und Schwierigkeiten

Die Eröffnung von the movement spot, die vielen positiven Feedbacks 
sowie die überaus positive Resonanz des Projekts und der Aktivitäten 

des Vereins waren im 2018 ein voller Erfolg. Das Team ist gewachsen und 

immer mehr Menschen engagieren sich ehrenamtlich für das Projekt und 

den Verein. Das motiviert und inspiriert uns, alle weiteren Meilensteine 

und Herausforderungen mit Zuversicht anzugehen. Die Zielsetzungen für 

das Jahren wurden mit Ausnahme der finanziellen Absicherung bis zum 
Jahr 2021 alle erreicht und teilweise übertroffen.

Die grösste Herausforderung im 2018 war es, mit den vorhandenen finanzi-
ellen Mitteln und personellen Ressourcen das insgesamt gewaltige Vorha-

ben des Vereins voranzutreiben. Wir haben das Projekt ohne finanzielle 
Sicherheit riskiert. Wir glaubten an das Projekt und hatten Zuversicht, dass 

gute Projekte früher oder später Unterstützer erreichen bzw. anziehen.

Das Jahr 2018 hat dem Team vieles abverlangt. Das ehrenamtliche En-

gagement ist gross. Die Grenzen der vorhandenen personellen Ressour-

cen bekamen wir mehrmals zu spüren. Im Verlaufe des Jahres sind neue 

Leute zum Team gestossen und haben die Situation wesentlich verbes-

sert. Für eine langfristige und professionelle Umsetzung des Projekts ist 

eine angemessene finanzielle Entschädigung des Kernteams (Geschäfts- 
und Bereichsleitern) nötig.

11



Ausblick

Im 2019 stehen bereits spannende Projekte an, u.a. Kollaborationen mit 

den Events “Das Tanzfest Basel” im Mai und dem Jugendkulturfestival 

Basel, JKF, im September. Wir werden frischen Wind in diese bereits lang-

jährig etablierten Events bringen. Für the movement spot sind es gute 

Möglichkeiten, um das Projekt und den Verein bekannter zu machen.

Des Weiteren stehen unter anderem die Förderung durch J+S 

(Jugend+Sport, das grösste Sportförderprogramm des Bundes), die Zusam-

menarbeit mit Schulen aus der Region und die Ausarbeitung der Education 

Angebote an.

Hohe Priorität wird die fi nanzielle Absicherung des the movement spot 
haben. Gespräche mit Stift ungen, Partnern und Sponsoren laufen. Das 
Projekt befi ndet sich im Rahmen einer Zwischennutzung (2018 bis Ende 2021) 
in Pratteln. Wenn das Projekt bis Ende 2021 die nötige Unterstützung erhält, 

kann es fi nanziell selbsttragend weitergeführt und -entwickelt werden. 
Dies ist durchaus realistisch, wenn die Community bestehen bleibt. 
Davon können wir ausgehen, da geplant ist, dass wir nach dem Jahr 2021 

im selben Areal in Pratteln bleiben. Gespräche mit den Städtebaulichen 

Verantwortlichen (denkstatt sàrl) laufen bereits.
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Finanzen

AUFWAND ERTRAG

Startbeiträge für the movement spot

Löhne Betriebsleitung 16.516,40 Jacqueline Spengler Stiftung 20.000,00

Löhne Kursleiter 6.060,75 Prof. Otto Beisheim Stiftung 10.000,00

Sozialkosten 1.027,80 Swisslos Sportfonds Baselland 9.916,85

Raumkosten (inkl. NK) 19.000,00 Sportamt Baselland 2.000,00

Internet/ Telefon 694,30 Kantensprung Stiftung 3.000,00

Snack-Theke 466,85 Crowdfunding 54.855,00

Öffentlichkeitsarbeit, Marketing 4.572,38 Bürgergemeinde Pratteln 7.000,00

Übriger Betriebsaufwand 98.426,05 Kosmos Kultur Stiftung 500,00

Bankgebühren 154,55 Spenden und Gönnerbeiträge 12.254,80

Total Aufwand 146.919,08 Total Startbeiträge 119.526,65

Betriebliche Einnahmen

Aboeinnahmen 18.098,25

Mitgliedereinnahmen 1.689,25

Mieteinnahmen 675,00

Workshops 1.030,00

Education Projekte 5.800,00

Einnahmen Snack-Theke 528,33

Events 2.203,25

Sonstige Einnahmen 3.853,85

Total betriebliche Einnahmen 33.877,93

Total Ertrag 153.404,58

Gewinn / Verlust 6.485,50
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Bilanz per 31.12.2018

Aktiven 31.12.2018 Passiven 31.12.2018

Bank (BKB) 17’725,57 Vorauszahlung Mitgliedsbeiträge -

Debitoren - Kreditoren -

Kapital am 01.01. 15’069,40

Total Aktiven 17’725,57 Gewinn / Verlust 6’485,50

Total Passiven 21’554,90
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Presseberichte

Druckmedien
(Dokumente im Anhang)

Muttenzer & Pratteler Anzeiger vom Freitag 22. Dezember 2017

Neue Fricktaler Zeitung vom Donnerstag 11. Januar 2018 

Coop Zeitung vom 17. September 2018

Surprise vom 13. Dezember 2018

Basler Zeitung vom Samstag 12. und Donnerstag 17. Januar 2019

Screenmedien
TeleBasel Mash vom 27.09.2018

Der Telebasel Glam Beitrag vom 9. November 2018
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Impressionen
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Herzlichen Dank an unsere Fotografen:
Susanna Drescher , Sheyla Gomez, Shamyl Jawdokimov, Francesca Rezzonico und Chris Tzoannou
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Dank

Herzlichen Dank an unsere Partner und Unterstützer 2018:

Swisslos Sportfonds Baselland

Jacqueline Spengler Stiftung
Kantensprung Stiftung
Prof. Otto Beisheim Stiftung
Bürgergemeinde Pratteln

Sportamt Baselland

Kosmos Kultur Stiftung
Rennbahnklinik

Tanzbüro Basel

innovage

Startup Academy

...sowie an allen privaten Spendern, Vereinsmitgliedern und ehrenamtlichen Mitarbeitenden.
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Kontakt

Verein the movement

Gallenweg 8

4133 Pratteln

the movement spot

Gallenweg 8

4133 Pratteln

info@themovement.ch

www.themovement.ch
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Leserbriefe

Fröschi-Kampagne 
war gelungen

Nachfolgend eine weitere Antwor-
ten auf den Leserbrief zur Fröschi-
Unterführung, veröffentlicht am  
8. Dezember im Prattler Anzeiger.

Mit Entsetzen musste ich den Vor-
wurf kürzlich in einem Leserbrief 
lesen, dass das Initiativkomitee in 
der Kampagne «Für eine sichere 
und saubere Unterführung 
Fröschmatt» ein falsches Spiel ge-
spielt habe. Es seien Schlagwörter 
wie etwa Behindertengerechtigkeit 
benutzt worden, um das Anliegen 
der Prattler Bevölkerung schmack-
haft zu machen. 

Ich hätte nicht gedacht, dass 
man zu solchen Mitteln greifen 
muss, um ein Volksbegehren sowie 
eine gelungene und erfolgreiche  
Kampagne dermassen durch den 
Dreck zu ziehen. Wenn der Leser-
briefschreiber richtig recherchiert 
hätte, dann wüsste er, dass im  
Initiativkomitee ein Mensch mit 
einem körperlichen Handicap mit-
wirkte. 

Tobias Henzen,

Mitglied des Initiativkomitees

Weg frei für einen  
besseren Ortsbus

Angeregt durch mein Planungspos-
tulat hat der Gemeinderat einen Be-
trag ins Budget für das kommende 
Jahr aufgenommen, um ein Konzept 
zu erarbeiten, wie mit den vorhan-
denen Ressourcen die Gemeinde am 
besten mit dem Bus erschlossen  
werden kann. Heute fahren drei Bus-
linien durch die Ortschaft, aber 
nicht optimal aufeinander und auf 
das Bahnangebot abgestimmt. 

Das Konzept soll die bestmögli-
che Erschliessung für Pratteln erar-
beiten, die den Bedürfnissen der 
Benutzerinnen am ehesten entge-
genkommt, ohne dass die Kosten 
aus dem Ruder laufen. Dafür wird 
der bestehende Ortsbusbetrieb mit 
seinen Stärken und Schwächen um 
ein Jahr verlängert, damit keine Lü-
cke entsteht, bis die definitive Lö-
sung erarbeitet worden ist.

Ich danke dem Einwohnerrat, 
dass er das Postulat überwiesen, 
und dem Gemeinderat, dass er sich 
bereits an die Umsetzung gemacht 
hat.

Christoph Zwahlen, Einwohnerrat  

Unabhängige und Grüne

Bitte um eine  
konstruktive Politik

Zur Fröschi-Unterführung wurde 
genug polemisiert. Die Bevölke-
rung hat doch ganz andere Proble-
me.

Am Feierabend bricht so zwei-
mal pro Monat der Autoverkehr  
auf der Muttenzer- und Obermatt-
Strasse zusammen. Nicht ortsan-
sässige Pendler missbrauchen Prat-
teln als Ausweichroute. In der 
Lachmatt biegen sie nach Pratteln 
Dorf ab und verlassen es bei der 
Krummeneich. Würde diese Route 
ausgebaut, würden wir noch mehr 
überflutet. Würde ein künstlicher 
Engpass im Kästeli das Dorf ent-
lasten?

Es besteht ein Aufgabenhort für 
Primarschüler in der Längi. Alle 
andern Quartiere haben noch 
nichts. Ein Notebook-PC für jeden 
Schüler als Lernhilfe würde die Ver-
mittlung der Lerninhalte erleich-
tern und auf den Berufsalltag vor-
bereiten. Diese Förderungen der 
Bildung werden vom Kanton ver-
langt. In Pratteln wird aber in den 
Bau investiert – nicht in Menschen.

Urs Sterkele

Crowdfunding für ein neues BewegungscenterVerein

«The Movement Spot» soll 

in die ehemalige Coop-

Verteilerzentrale kommen. 

vf. «The Movement Spot» wird ein 
schweiz- und europaweit neuarti-
ges Community-Zentrum in Prat-
teln, um Kinder und Erwachsene 
durch Tanz, Bewegung und Hip-
hop-Künste zu fördern. Dies teilt 
Coskun Erdogan, Breakdancer und 
Projektinitiator, mit. Die Idee ent-
stand vor zwei Jahren, als Erdogan 
mit dem Bewegungs- sowie Hip-
hop-Begeisterten Jason Angelakos 
und mit Profitänzer Lucas Del  
Rio Estevez (Mir-Compagnie) rea-
lisiert hat, dass ein Ort fehlt, wo 
Breakdancer und Bewegungskünst-
ler zusammenkommen, sich austau-
schen und weiterentwickeln kön-
nen. Im 2016 gründeten sie den 
gemeinnützigen Verein «The Move-
ment» und haben das Projekt «The 
Movement Spot» lanciert. Es wird 
europaweit das erste Zentrum sein, 
das sich auf die Professionalisierung 
des Tanzstils Breaking (Breakdance) 
spezialisiert. 

Traumhafte Räumlichkeiten

Die Lokalität des Zentrums «The 
Movement Sport» wird in der  
ehemaligen Verteilerzentrale von 

Coop nördlich des Bahnhofs sein. 
Die gemeinnützige Wohnbaugesell-
schaft Logis Suisse AG entwickelt 
dort das Grundstück und vermietet 
ab 2018 mit der «Raum auf Zeit 
GmbH» Räume für eine Zwischen-
nutzung (der PA berichtete). 

Der Verein «The Movement»  
hat im 6. Stock des ehemaligen 
Coop-Gebäudes helle, traumhafte  
Räumlichkeiten des geplanten Zen-
trums gefunden, wo neben Kursen 
auch freie Trainingsmöglichkeiten, 
Workshops, Events, Vorträge oder 

Ausstellungen stattfinden kön-
nen», sagt Erdogan. Es werde ein  
Ort, um sich auszutauschen und 
künstlerisch-kreativ die individuel-
len Potenziale von jungen Men-
schen zu entfalten. 

Nordwestschweizer Talente und 
Pioniere hätten sich nun vereint, 
um die Vision eines neuartigen 
Community- und Kompetenzzen-
trums für Bewegung, Bildung und 
Hiphop-Kultur umzusetzen, so  
die Initianten. «Zudem mangelt  
es an gesellschaftlicher Anerken-

nung und Professionalisierung  
des Tanzstils Breaking sowie der 
Hiphop-Kultur.»

Deshalb hätten sie die Initiative 
ergriffen, neue Rahmenbedingun-
gen und das passende Angebot in 
der Nähe von Basel zu kreieren, so 
Erdogan. Nach viel Fleiss, Schweiss 
und schlaflosen Nächten sind sie in 
Pratteln fündig geworden. Hier 
wollen sie das Projekt realisieren 
und im kommenden Frühling Er-
öffnung feiern. Der nächste Schritt 
ist der Innenausbau, welcher ab Ja-
nuar geplant ist. 

Nur noch zwei Wochen

«Um diesen nächsten Schritt finan-
zieren zu können, ist der Verein auf 
finanzielle und materielle Unter-
stützung angewiesen.» Per Crowd-
funding auf der Internet-Plattform 
wemakeit.com wird gesammelt. Es 
wird knapp, noch bleiben nur noch 
gut zwei Wochen bis 31. Dezember, 
um die gewünschte Geldsumme zu 
erreichen. Es gilt das Alles-oder-
Nichts-Prinzip: Wird das Budget 
nicht erreicht, erhalten die Unter-
stützer ihr eingesetztes Geld zu-
rück. Alles weitere übers Projekt 
und das Crowdfunding im Internet.

 https://wemakeit.com/projects/the-
movement-spot

Der Basler Coskun Erdogan ist Projektinitiant und Co-Gründer des 
Vereins «The Movement». Weltweit bekannt wurde die Breakdance-
Legende unter dem Künstlernamen Tuff Kid. 2014 erlitt er eine schwere 
Verletzung, über seine mehrmonatige Rekonvaleszenz drehte er einen  
Film. Er arbeitet beruflich als medizinischer Trainingstherapeut.  Foto zVg

Mitteilung

Cabb Group investiert 
knapp 40 Millionen
PA. Im 2018 Jahr wird die Cabb 
Group fast 40 Millionen Franken 
in den Standort Pratteln investie-
ren. Dies teilte das Unternehmen 
Anfang Woche mit. Das bedeutet 
eine nochmalige Steigerung gegen-
über dem laufenden Jahr. 

Die Investitionen fliessen einer-
seits in die Optimierung der Anla-
gen- und Sicherheitsstruktur. An-
dererseits werden neue Kapazitäten 
aufgebaut für die Realisierung stra-
tegischer Kundenprojekte, die das 
Unternehmen in den vergangenen 
Monaten gewinnen konnte. Zudem 
sind zahlreiche Einzelmassnahmen 
zur Verbesserung von Sicherheit 
und Nachhaltigkeit geplant. 

Die Bestandesinvestitionen sind 
gebündelt im 2017 angelaufenen 
Projekt «Fit for the Future». CEO 
Peter Vanacker sagt: «Wir haben im 
Februar angekündigt, im Dreijah-
reszeitraum 2017 bis 2019 in Prat-
teln rund 85 Millionen Franken zu 
investieren. Diese Planung setzen 
wir konsequent um mit dem Ziel, 
die langfristig erfolgreiche Ent-
wicklung des Standorts zu sichern.»

Freitag, 22. Dezember 2017 – Nr. 51/52Pratteln 53



Donnerstag, 11. Januar 20182 | PERSÖNLICH

Donnerstag, 11. Januar 2018
Inge von Känel, Stein, 
zum 80. Geburtstag. 
Paul Steffen, Zeiningen, 
zum 70. Geburtstag. 

Die Neue Fricktaler Zeitung 
gratuliert herzlich.

Glück-
wünsche

Glück-
wünsche

Kinderfasnacht 
in  Wegenstetten

WEGENSTETTEN. Am Donnerstag, 
25. Januar, findet in der Mehrzweck-
halle in  Wegenstetten die beliebte 
Kinderfasnacht statt. Die Fasnacht 
beginnt um 14 Uhr mit einem Umzug 
durch das Dorf und führt die Fas-
nächtler begleitet von der Green-
hornband von der MZH über die 
Obermatt –  Waage – Post – Nieder-
matt wieder zurück zur MZH. An-
schliessend wird in der MZH bis 
18 Uhr gefeiert. Kinderschminken, 
tolle Spiele, viele Konfetti, Gugge 
Föhnstürmli, feines Buffet. Der Ein-
tritt ist frei. (mgt)

Viele geschminkte Gesichter an der Kin-
derfasnacht in  Wegenstetten.  Foto: zVg

MEIN NEUJAHRSWUNSCH

Zeit schenken
Ich wünsche mir 
für das neue Jahr 
Menschen, die 
unser Besuchs-
team vergrös-
sern. Menschen, 
die etwas von 

ihrer Zeit zur  Verfügung stellen und 
damit viel Freude und  Abwechs-
lung in den  Alltag von Frauen und 
Männern mit wenig Sozialkontak-
ten bringen. Menschen, ob jung 
oder auch schon etwas älter, die 
unser Besuchsteam mit ihrer Per-
sönlichkeit und ihrer Erfahrung be-
reichern. Seien sie mutig und las-
sen sie sich auf etwas Neues ein, 
denn neue Beziehungen bereichern 
unser Leben.

Den Besucherinnen und Besu-
chern danke ich von ganzem Herzen 
für die von ihnen geschenkte Zeit 
im vergangenen Jahr und freue 
mich sehr auf eine gute Zusammen-
arbeit im 2018. Ebenso danke ich 
allen Personen und Institutionen, 
die den Besuchsdienst auch finan-
ziell unterstützen.

MYRTA ZIMMERMANN-MEIER
Besucherin und Leiterin 

der Koordinationsstelle des 
Besuchsdienst Regio Laufenburg

Einmal Hip Hop, immer Hip Hop 
Jason Angelakos und sein Wunschtraum

Der in Frick und ab März 

2018 in Gipf-Oberfrick 

wohnhafte Jason  Angelakos 

befasst sich seit vielen Jahren 

mit der vielgestaltigen 

Hip Hop Kultur. Der junge 

Familienvater ist Mitglied 

des  Vereins  The Movement. 

Im kommenden Jahr 

werden er und seine 

Kollegen ein Grossprojekt 

realisieren.

Lukas Müller

FRICK. Geboren und aufgewachsen ist 

er in Büsserach.  Aber grossgeworden 

ist Jason  Angelakos in Griechenland. 

In Sparta. «Ich habe in meiner frühen 

Jugend damit begonnen Hip Hop zu 

hören. In Sparta war ich mit dieser 

Passion ein Exot», sinniert er. «Auf der 

Strasse lief ich als Einziger mit Baggy 

Pants,  Tschäppi und Kopfhörer her-

um. Den ganzen  Tag hörte ich Hip Hop. 

Run DMC, Beastie Boys, solche Sachen. 

Man kann schon sagen, ich bin auf-

gefallen damals.» Doch schon nach 

kurzer Zeit fand Jason Anschluss bei 

Gleichgesinnten, die denselben Life-

style pflegten wie er. Es waren Leute, 

die die ganze Kultur rund um Hip Hop 

ebenfalls von A bis Z kennenlernen 

wollten. Einige davon sind unterdes-

sen von Sparta aus nach Athen oder 

ins  Ausland gezügelt und haben dort 

in Bereichen wie Rap oder Kunst Kar-

riere gemacht. «Schon in Griechen-

land wollte ich mit Breaken (Break-

dance) anfangen», blickt Jason zurück. 

«Aber leider standen in dieser Zeit 

keine geeigneten Räumlichkeiten zur 

Verfügung.  Wir probierten es auch bei 

Fitness- oder Tanzstudios. Aber wir 

erhielten überall  Absagen. Hip Hop 

hatte lange mit  Vorurteilen zu kämp-

fen.»

Einstieg als Spätstarter
Zurück in der Schweiz nahm Jason 

Angelakos ein Studium als Designer 

in visueller Kommunikation auf. Und 

als Spätstarter – mit 26 Jahren – wag-

te er nochmals den Einstieg in die  Welt 

des Breaking. In Basel, genauer ge-

sagt, im Gundeli-Quartier, lernte er in 

dieser Zeit den Basler Hip Hop Expo-

nenten Coskun Erdogan genannt  Tuff 

Kid kennen. «Das war 2009», sagt 

er. «Wir trainierten intensiv zusam-

men. Bald schon bildeten wir ein am-

bitioniertes  Team. Bei dieser ersten 

Formation waren Lucas Del Rio,  Tuff 

Kid, Timo Paris, Marc Spring und 

ich selber dabei.  Anfang 2016 riefen 

wir den  Verein  The Movement ins 

Leben.» 

Natürlich kann man vom  Tanzen 

allein nicht leben. Der junge Familien-

vater Jason  Angelakos arbeitet aktuell 

zu 90 Prozent als Projektleiter im Be-

reich IT und entwickelt mit seinem 

Team Webapplikationen. Doch seine 

Idee ist es schon, dass er dort dereinst 

einmal einige Stellenprozente redu-

zieren und noch mehr auf die Karte 

Hip Hop setzen kann. «Aber wenn ich 

diesen Schritt mache, möchte ich für 

meine Familie (Frau Rhea, Tochter 

Ayana) auch eine entsprechende fi-

nanzielle Sicherheit.»

Grossprojekt in Pratteln
Mit dem  Verein  The Movement haben 

Coskun Erdogan (Präsident), Jason 

Angelakos (Vizepräsident), Lucas Del 

Rio (Kassier, Sekretär) und ihre Ge-

treuen in den kommenden Monaten 

sehr viel vor. In ehemaligen Lager-

räumlichkeiten von Coop direkt beim 

Bahnhof SBB Pratteln mieten sie von 

der Raum auf Zeit GmbH, eine Loca-

tion mit insgesamt 540 Quadratmetern 

Grundfläche.  The Movement Spot. Die-

ser Raum wird derzeit mit vereinten 

Kräften zu einem überregionalen Be-

gegnungszentrum und Kulturort für 

Bewegung, Bilder und Hip Hop Kultur 

ausgebaut. Das zukunftsweisende Kul-

turprojekt, welches von den Machern 

kürzlich im Rahmen des von den Bas-

ler Zünften und Ehrengesellschaften 

gestarteten Projektwettbewerbs Inno-

vation in Basel vorgestellt worden ist, 

kommt komplett daher. Mit  Tanz-

böden, Spiegeln und allem was zu ei-

nem solchen Ort dazugehört.  Auch ein 

Raum für Physiotherapie und Fitness 

soll es geben. «Wir bieten eine Platt-

form mit ganzheitlichen  Ansatz und 

vielfältigem  Angebot. Das Fördern von 

Selbstentfaltung, Gemeinschaftssinn 

und gesundem Lifestyle steht in unse-

rem Konzept im Zentrum», betont 

Jason. Um die Klientel, die dort aktiv 

werden wird, muss man sich keine 

Sorgen machen. Junge Männer und 

Frauen, die das Breaking erlernen 

wollen oder anderweitig im Hip Hop 

Umfeld tätig werden wollen, gibt es 

nach wie vor wie Sand am Meer. Im 

verkehrstechnisch äusserst günstig 

gelegenen Begegnungszentrum sind 

übrigens Jugendliche und junge Er-

wachsene aus der gesamten Nord-

westschweiz willkommen. 

Finanzierung 
durch Crowdfunding
Eine solch umfangreiche Geschichte 

kostet auch immer eine hübsche Stan-

ge Geld. Im letzten Jahr initiierte der 

Verein  The Movement ein Crowdfun-

ding.  Auch jetzt noch können sich in-

teressierte Firmen und Privatpersonen 

im Internet auf www.themovement.ch 

einwählen und dem  Verein  The Move-

ment kleinere oder grössere Beträge 

spenden. Bereits hat  The Movement 

Unterstützung von offizieller Seite er-

halten. Die Stiftung Kantensprung, 

bekannt vom Gundeldingerfeld, macht 

mit, ebenso das Sportamt Baselland 

und der Swisslos Sportfonds sowie 

die Rennbahnklinik. Doch nach wie 

vor ist diese ebenso dynamische wie 

verschworene Gruppe von Hip Hop 

Spezialisten froh um etwelche An-

schubhilfe. Dank dieser vereinten Be-

mühungen wird sich Jason  Angelakos 

seinen lang gehegten Wunschtraum 

– zu Breaken und das Breaken an an-

dere weiterzugeben – verwirklichen 

können.

Jason  Angelakos entwickelt mit  The Movement in unserer Region ein Zentrum zur nachhaltigen Förderung von Bewegung, 
Bildung und Hip Hop.  Foto: Lukas Müller 

«Hip Hop hatte lange 
mit Vorurteilen zu kämpfen»
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